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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 9. März 2020

Schulärztliche Untersuchung 1. Klasse
Hinweise zuhanden der Schulärztinnen und Schulärzte 

Einzeluntersuchung. Arztwahl, Gutscheinsystem 

Es wird eine Einzeluntersuchung durchgeführt. Eine solche Untersuchung während der 1. 
Klasse ist vom medizinischen Standpunkt aus sinnvoll. Die Einzeluntersuchung kann mit einer 
Dauer von rund 35 Minuten eingehend erfolgen und bietet, da sie in Gegenwart eines Eltern-
teils stattfindet, die Möglichkeit, Fragen zu stellen und Informationen auszutauschen. Die Wahl 
der Ärztin oder des Arztes obliegt den Eltern und die Schulleitung kontrolliert, ob die Untersu-
chung stattgefunden hat. Die Abwicklung der Abgeltung läuft über ein Gutscheinsystem.

Zeitpunkt der Untersuchung 

Die Untersuchung hat während der 1. Klasse bis spätestens zum 30. April zu erfolgen. Für 
Kinder, bei denen bis zu diesem Zeitpunkt keine Untersuchung stattgefunden hat, wird diese 
durch die Schulleitung angeordnet. Die Kinder werden durch die Schule gemeinsam einer Rei-
henuntersuchung zugeführt.

Vorgehen

- Durch den Elternbrief sollen die Lehrpersonen der 1. Klasse die Eltern auf die bevorste-
hende Untersuchung aufmerksam machen. 

- Der Gutschein wird von den Eltern bei der Untersuchung der Ärztin oder dem Arzt abgege-
ben. Nach der Unterzeichnung wird er der betreffenden Schule zur Abrechnung eingereicht. 
Auch die durch die Schule angeordnete Reihenuntersuchung wird mittels des Gutscheins 
abgerechnet.

- Die Untersuchungskarte wird vor der Konsultation mit dem Gutschein den Eltern abgege-
ben und bleibt danach beim Arzt resp. der Ärztin.

- Die Impfkarte muss nicht kontrolliert werden.

- Für das Aufgebot der Kinder, die sich bis zum 30. April keiner schulärztlichen Untersuchung 
unterzogen haben sowie die Organisation des entsprechenden Besuchs beim Schularzt
oder der Schulärztin ist die Schulleitung zuständig.

Tarif

Die Abgeltung für eine Einzeluntersuchung im 1. Schuljahr wird auf CHF 118.90 festgesetzt.

Material

- Brief an alle Eltern von Schülerinnen und Schülern der 1. Primarklasse
- Gutschein
- Untersuchungskarte
- Aufgebot zur Untersuchung im Rahmen der Schule (Absender Schulleitung)
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 9. März 2020

Schulärztliche Gesundheitsberatung im 9. Schuljahr
Hinweise zuhanden der Schulärztinnen und Schulärzte

Die Gesundheitsberatung ist in der Volksschulverordnung festgeschrieben, wobei die Schul-
ärztin oder der Schularzt verpflichtet wird, in Zusammenarbeit mit der Klassenlehrperson wäh-
rend einer Doppellektion auf der Grundlage von vorgängig erhobenen Fragen von Schülerin-
nen und Schülern Gesundheitsthemen zu besprechen.

Den Schülerinnen und Schülern im 9. Schuljahr wird die Möglichkeit zu einem freiwilligen In-
dividualgespräch angeboten. Die Arztwahl ist freigestellt. Die Abwicklung der Abgeltung läuft 
über einen Gutschein, welcher den Jugendlichen von der Schule abgegeben wird.

Zeitpunkt der Durchführung 

Die Doppellektion durch die Klassenlehrperson und den Schularzt oder die Schulärztin findet 
im Verlauf des ersten Semesters des 9. Schuljahres statt.

Der Gutschein für ein Individualgespräch bei einer Ärztin oder einem Arzt nach Wahl kann von 
der Schülerin oder dem Schüler spätestens bis Ende Juni des 9. Schuljahres eingelöst werden.

Vorgehen

- Die Klassenlehrperson plant mit der Schulärztin oder dem Schularzt die Durchführung einer 
gemeinsamen Doppellektion. In deren Vorfeld sind die Interessen der Schülerinnen und 
Schüler abzuklären, und es ist allenfalls ein Fragenkatalog zusammenzustellen.

- Mit einem Elternbrief werden die Eltern auf die bevorstehende Gesundheitsberatung auf-
merksam gemacht.

- Die Schülerinnen und Schüler erhalten im Hinblick auf die Doppellektion sowie im Zusam-
menhang mit dem freiwilligen Individualgespräch einen Brief mit einem Fragebogen, wel-
cher als Entscheidungshilfe zur Führung eines Gesprächs dienen soll sowie Hinweise auf
Themen für das Individualgespräch geben kann. Der Fragebogen bleibt bei der Schülerin 
oder dem Schüler.

- Über das freiwillige Individualgespräch erfolgt keine Rückmeldung an die Eltern es sei 
denn, dies entspreche dem ausdrücklichen Wunsch der Schülerin oder des Schülers.

- Der Gutschein wird von der Schülerin oder dem Schüler der Ärztin oder dem Arzt abgege-
ben. Nach der Unterzeichnung wird er der betreffenden Schulleitung zur Abrechnung ein-
gereicht.

Tarife

Die Vergütung für die schulärztliche Gesundheitsberatung im 9. Schuljahr im Umfang einer 
Doppellektion beträgt CHF 400.00, wobei Absprachen und Vorbereitung eingerechnet sind.

Die Höhe der Abgeltung für ein ärztliches Individualgespräch im 9. Schuljahr mittels Gutschein 
beträgt CHF 65.00.

Material

- Brief an die Eltern von Schülerinnen und Schüler im 9. Schuljahr
- Fragebogen für Schülerinnen und Schüler
- Gutschein
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 9. März 2020

Untersuchung von ausländischen Kindern und Jugendlichen
Hinweise zuhanden der Schulärztinnen und Schulärzte

Grundsätzliches 

Aus dem Ausland eingereiste Eltern werden durch die Schulleitung aufgefordert, ihre Kinder 
bei ihrem Hausarzt oder ihrer Hausärztin untersuchen zu lassen. Die Erstuntersuchung um-
fasst zusätzlich zur Untersuchung eine Kontrolle der Impfungen. Für Kinder, bei denen bis zu 
dem von der Schule vorgegebenen Zeitpunkt keine Untersuchung stattgefunden hat, wird 
diese beim Schularzt durch die Schulleitung angeordnet. Die Schule überprüft, ob der Unter-
such stattgefunden hat. 

Der Gutschein wird von den Eltern bei der Untersuchung der Ärztin oder dem Arzt abgegeben. 
Nach der Unterzeichnung wird er der betreffenden Schule zur Abrechnung eingereicht. Auch 
die durch die Schule angeordnete Untersuchung wird mittels des Gutscheins abgerechnet.

Die Untersuchungskarte wird vor der Konsultation mit dem Gutschein den Eltern abgegeben 
und bleibt danach beim Arzt resp. bei der Ärztin.

Material

- Elternbrief
- Fragebogen 
- Untersuchungskarte
- Gutschein

Tarif

Die Abgeltung für eine Einzeluntersuchung wird auf CHF 118.90 festgesetzt.
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 9. März 2020

Reihenimpfungen
Hinweise zuhanden der Schulärztinnen und Schulärzte

Zeitpunkt der Durchführung 

Impfungen im Rahmen des Schulärztlichen Dienstes werden durch den Schularzt oder die 
Schulärztin und die Impfbeauftragte durchgeführt.

Vorgehen

Mit einem Brief informieren die Lehrpersonen die Eltern. Dem Elternbrief ist ein Coupon bei-
gefügt, mit welchem die Eltern ihr Kind zur schulärztlichen Impfung anmelden müssen.

Tarife

Die Entschädigung für die Reihenimpfungen vereinbart die Gesundheits- und Sozialdirektion 
mit den Krankenkassen. Reihenimpfungen können der Gesundheits- und Sozialdirektion des 
Kantons Nidwalden in Rechnung gestellt werden.

Material

- Brief an die Eltern von Schülerinnen und Schüler der 1. Primarklasse
- Brief an die Eltern von Schülerinnen und Schüler der 6. Primarklasse
- Brief an die Eltern von Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse
- Brief an die Eltern resp. Schülerinnen und Schüler betreffend die Masernimpfung (Volks-

schulen, Mittelschule, Berufsfachschule)
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KANTON 
NIDWALDEN 

GESUNDHEITS- UND 
SOZIALDIREKTION 

KANTONSARZT Engelbergstrasse 34, Postfach 1243, 6371 Stans 
Telefon 041 618 76 02, www.nw.ch 

CH-6371 Stans, Engelbergstrasse 34, Postfach 1243 KAz

An die Eltern von Schülerinnen 
und Schüler der Volksschulen

Dr. med. Dr. med. Peter Gürber, MPH
Kantonsarzt
Telefon 041 618 76 05
kantonsarzt@nw.ch

Masernprävention in der Schule: Information für die Eltern

Sehr geehrte Eltern

Die Elimination der Masern
Die Schweiz hat beschlossen, gemeinsam mit den anderen europäischen Mitgliedstaaten der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) die Masern in Europa zu eliminieren. Um dies zu errei-
chen, müssen mindestens 95 Prozent der Kinder mit zwei Dosen geimpft sein. Tritt ein Masern-
fall auf, so müssen zudem Massnahmen getroffen werden, damit die Ausbreitung der Krankheit 
unterbrochen werden kann. 

Was geschieht bei einem Masernfall in der Schule?
Um zu verhindern, dass sich die Masern ausbreiten können und um diejenigen zu schützen, 
die nicht geimpft sind,
- werden die erkrankten Kinder nach Hause geschickt;
- werden die nicht geimpften Kinder, die Kontakt zu einer erkrankten Person hatten, für drei 

Wochen von der Schule ausgeschlossen, es sei denn, sie konnten innerhalb von drei Tagen 
(72 Stunden) nach dem Kontakt geimpft werden oder sie haben Masern bereits durchge-
macht.

Daher empfehlen wir Ihnen, uns mitzuteilen, ob Ihr Kind gegen die Masern geimpft ist oder die 
Krankheit durchgemacht hat. Die Kinder, von denen wir eine Impfbescheinigung erhalten, brau-
chen bei einem Masernfall in der Schule nicht kontaktiert zu werden. 

Die Masern
Die Masern sind eine hoch ansteckende Krankheit. Masernviren werden via Tröpfchen übertra-
gen, die in die Luft gelangen, wenn eine infizierte Person hustet oder niest. Die ersten Symp-
tome treten eine bis drei Wochen nach der Infektion auf: Fieber, Schnupfen, Husten, Reizung 
der Augen mit Lichtempfindlichkeit. In einer zweiten Phase erscheinen die für Masern typischen 
roten Flecken. Diese breiten sich ausgehend vom Gesicht über den ganzen Körper aus und 
das Fieber steigt auf hohe Werte. Nach der Ausheilung der Masern bleibt das Immunsystem 
noch einige Wochen geschwächt. Masern können zu teils schweren Komplikationen, zu blei-
benden Behinderungen und in seltenen Fällen sogar zum Tod führen. 
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KANTON NIDWALDEN, Gesundheits- und Sozialdirektion, Kantonsarzt Version Juni 2016
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Die Masern sind bereits ansteckend, bevor bei der erkrankten Person die roten Flecken auf-
treten. Aus diesem Grund müssen nicht-immune Kinder, die mit erkrankten Personen in Kon-
takt waren und noch nicht krank sind, so rasch als möglich, d. h. bevor sie ansteckend sind, 
von der Schule ausgeschlossen werden.

Freundliche Grüsse
KANTONSARZT

Dr. med. Peter Gürber, MPH
Kantonsarzt

- Rückantworttalon
--- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bitte dieses Formular ausfüllen und dem Klassenlehrer abgeben.

Wir haben von den Informationen über die Masernprävention in der Schule Kenntnis genom-
men. 

Name des Kindes:

Adresse: 

Telefon: 

Unser Kind ist mit zwei Dosen gegen Masern geimpft (Kopie des Impfausweises).
Unser Kind hat Masern bereits gehabt.

Unser Kind kann / darf aus medizinischen Gründen nicht geimpft werden.

Unser Kind ist nicht geimpft und wir möchten die Impfung nicht vornehmen lassen. Wir 
haben von den Konsequenzen im Fall einer Masernerkrankung in der Schule Kenntnis 
genommen. 

Die erhobenen Daten sind vertraulich. Sie werden an einem sicheren Ort aufbewahrt (Dossier 
des Kindes) und den Gesundheitsbehörden nur im Bedarfsfall zur Verfügung gestellt, insbe-
sondere bei einem Masernausbruch.

Ort und Datum Unterschrift

_______________________ ______________________
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KANTON 
NIDWALDEN 

GESUNDHEITS- UND 
SOZIALDIREKTION 

KANTONSARZT Engelbergstrasse 34, Postfach 1243, 6371 Stans 
Telefon 041 618 76 02, www.nw.ch 

CH-6371 Stans, Engelbergstrasse 34, Postfach 1243 KAz

An die Eltern sowie die
Schülerinnen und Schüler
der Mittelschule

Dr. med. Peter Gürber, MPH
Kantonsarzt
Telefon 041 618 76 05
kantonsarzt@nw.ch

Masernprävention in der Schule: Information für Eltern / Schüler

Sehr geehrte Eltern

Die Elimination der Masern
Die Schweiz hat beschlossen, gemeinsam mit den anderen europäischen Mitgliedstaaten der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) die Masern in Europa zu eliminieren. Um dies zu errei-
chen, müssen mindestens 95 Prozent der Kinder mit zwei Dosen geimpft sein. Tritt ein Masern-
fall auf, so müssen zudem Massnahmen getroffen werden, damit die Ausbreitung der Krankheit 
unterbrochen werden kann. 

Was geschieht bei einem Masernfall in der Schule?
Um zu verhindern, dass sich die Masern ausbreiten können und um diejenigen zu schützen, 
die nicht geimpft sind,
- werden die erkrankten Kinder nach Hause geschickt;
- werden die nicht geimpften Kinder, die Kontakt zu einer erkrankten Person hatten, für drei 

Wochen von der Schule ausgeschlossen, es sei denn, sie konnten innerhalb von drei Tagen 
(72 Stunden) nach dem Kontakt geimpft werden oder sie haben Masern bereits durchge-
macht.

Daher empfehlen wir Ihnen, uns mitzuteilen, ob Ihr Kind gegen die Masern geimpft ist oder die 
Krankheit durchgemacht hat. Die Kinder, von denen wir eine Impfbescheinigung erhalten, brau-
chen bei einem Masernfall in der Schule nicht kontaktiert zu werden. 

Die Masern
Die Masern sind eine hoch ansteckende Krankheit. Masernviren werden via Tröpfchen übertra-
gen, die in die Luft gelangen, wenn eine infizierte Person hustet oder niest. Die ersten Symp-
tome treten eine bis drei Wochen nach der Infektion auf: Fieber, Schnupfen, Husten, Reizung 
der Augen mit Lichtempfindlichkeit. In einer zweiten Phase erscheinen die für Masern typischen 
roten Flecken. Diese breiten sich ausgehend vom Gesicht über den ganzen Körper aus und 
das Fieber steigt auf hohe Werte. Nach der Ausheilung der Masern bleibt das Immunsystem 
noch einige Wochen geschwächt. Masern können zu teils schweren Komplikationen, zu blei-
benden Behinderungen und in seltenen Fällen sogar zum Tod führen. 
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Die Masern sind bereits ansteckend, bevor bei der erkrankten Person die roten Flecken auf-
treten. Aus diesem Grund müssen nicht-immune Kinder, die mit erkrankten Personen in Kon-
takt waren und noch nicht krank sind, so rasch als möglich, d. h. bevor sie ansteckend sind, 
von der Schule ausgeschlossen werden.

Freundliche Grüsse
KANTONSARZT

Dr. med. Peter Gürber, MPH
Kantonsarzt

- Rückantworttalon
--- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bitte dieses Formular ausfüllen und dem Klassenlehrer abgeben.

Wir haben von den Informationen über die Masernprävention in der Schule Kenntnis genom-
men. 

Name des Kindes:

Adresse: 

Telefon: 

Unser Kind ist mit zwei Dosen gegen Masern geimpft (Kopie des Impfausweises).
Unser Kind hat Masern bereits gehabt.

Unser Kind kann / darf aus medizinischen Gründen nicht geimpft werden.

Unser Kind ist nicht geimpft und wir möchten die Impfung nicht vornehmen lassen. Wir 
haben von den Konsequenzen im Fall einer Masernerkrankung in der Schule Kenntnis 
genommen. 

Die erhobenen Daten sind vertraulich. Sie werden an einem sicheren Ort aufbewahrt (Dossier 
des Kindes) und den Gesundheitsbehörden nur im Bedarfsfall zur Verfügung gestellt, insbe-
sondere bei einem Masernausbruch.

Ort und Datum Unterschrift

__________________________ _______________________
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KANTON 
NIDWALDEN 

GESUNDHEITS- UND 
SOZIALDIREKTION 

KANTONSARZT Engelbergstrasse 34, Postfach 1243, 6371 Stans 
Telefon 041 618 76 02, www.nw.ch 

CH-6371 Stans, Engelbergstrasse 34, Postfach 1243 KAz

An Eltern und Lernende
der Berufsfachschule

Dr. med. Peter Gürber, MPH
Kantonsarzt
Telefon 041 618 76 05
kantonsarzt@nw.ch

Masernprävention am BWZ: Information für Eltern und Lernende

Sehr geehrte Eltern, geschätzte Lernende

Die Elimination der Masern
Die Schweiz hat beschlossen, gemeinsam mit den anderen europäischen Mitgliedstaaten der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) die Masern in Europa zu eliminieren. Um dies zu errei-
chen, müssen mindestens 95 Prozent der Kinder mit zwei Dosen geimpft sein. Tritt ein Masern-
fall auf, so müssen zudem Massnahmen getroffen werden, damit die Ausbreitung der Krankheit 
unterbrochen werden kann. 

Was geschieht bei einem Masernfall in der Schule?
Um zu verhindern, dass sich die Masern ausbreiten können und um diejenigen zu schützen, 
die nicht geimpft sind,
- werden die erkrankten Personen nach Hause geschickt;
- werden die nicht geimpften Personen, die Kontakt zu einer erkrankten Person hatten, für drei 

Wochen von der Schule ausgeschlossen, es sei denn, sie konnten innerhalb von drei Tagen 
(72 Stunden) nach dem Kontakt geimpft werden oder sie haben Masern bereits durchge-
macht.

Daher empfehlen wir Ihnen, uns mitzuteilen, ob der oder die Lernende gegen die Masern ge-
impft ist oder die Krankheit durchgemacht hat. Lernende, von denen wir eine Impfbescheini-
gung erhalten, brauchen bei einem Masernfall in der Schule nicht kontaktiert zu werden. 

Die Masern
Die Masern sind eine hoch ansteckende Krankheit. Masernviren werden via Tröpfchen übertra-
gen, die in die Luft gelangen, wenn eine infizierte Person hustet oder niest. Die ersten Symp-
tome treten eine bis drei Wochen nach der Infektion auf: Fieber, Schnupfen, Husten, Reizung 
der Augen mit Lichtempfindlichkeit. In einer zweiten Phase erscheinen die für Masern typischen 
roten Flecken. Diese breiten sich ausgehend vom Gesicht über den ganzen Körper aus und 
das Fieber steigt auf hohe Werte. Nach der Ausheilung der Masern bleibt das Immunsystem 
noch einige Wochen geschwächt. Masern können zu teils schweren Komplikationen, zu blei-
benden Behinderungen und in seltenen Fällen sogar zum Tod führen. 
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Die Masern sind bereits ansteckend, bevor bei der erkrankten Person die roten Flecken auf-
treten. Aus diesem Grund müssen nicht-immune Lernende, die mit erkrankten Personen in 
Kontakt waren und noch nicht krank sind, so rasch als möglich, d. h. bevor sie ansteckend 
sind, von der Schule ausgeschlossen werden.

Freundliche Grüsse
KANTONSARZT

Dr. med. Peter Gürber, MPH
Kantonsarzt

- Rückantworttalon
--- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bitte dieses Formular ausfüllen und dem Klassenlehrer abgeben.

Wir haben von den Informationen über die Masernprävention in der Schule Kenntnis genom-
men. 

Name des/der Lernenden: 

Adresse

Telefon: 

Ich bin mit zwei Dosen gegen Masern geimpft (Kopie des Impfausweises).
Ich habe Masern bereits gehabt.

Ich kann / darf aus medizinischen Gründen nicht geimpft werden.

Ich bin nicht geimpft und ich / wir möchte die Impfung nicht vornehmen lassen. Ich/wir 
haben von den Konsequenzen im Fall einer Masernerkrankung in der Schule Kenntnis 
genommen. 

Die erhobenen Daten sind vertraulich. Sie werden an einem sicheren Ort aufbewahrt (Dossier 
der Lernenden) und den Gesundheitsbehörden nur im Bedarfsfall zur Verfügung gestellt, ins-
besondere bei einem Masernausbruch.

Ort und Datum Unterschrift
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 9. März 2020

Schulzahnärztlicher Dienst
Hinweise zuhanden der Schulzahnärztinnen und Schulzahnärzte

Grundsätzliches

Der schulzahnärztliche Dienst führt während der obligatorischen Kindergarten- und Schulzeit 
jährlich bei allen Schülerinnen und Schülern eine Detailuntersuchung durch. Die Ergebnisse 
der Zahnuntersuchung werden in das Schulzahnpflegeheft eingetragen.

Auf die jährliche schulzahnärztliche Untersuchung kann verzichtet werden, wenn der Schüler 
oder die Schülerin im laufenden Schuljahr in zahnärztlicher Behandlung ist. Die Eltern haben 
die individuelle zahnärztliche Untersuchung durch den Privatzahnarzt nachzuweisen und den 
Verzicht schriftlich zu bestätigen. Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt meldet der Klas-
senlehrperson vernachlässigte Fälle.

Die Klassenlehrperson kontrolliert anhand des Schulzahnpflegehefts, ob die Schülerinnen und 
Schüler mit einem festgestellten Zahnschaden behandelt worden sind.

Eltern, welche ihr Kind innerhalb des vorgegebenen Zeitraums keiner Behandlung zugeführt 
haben, werden von der Schulleitung oder der Klassenlehrperson auf die Notwendigkeit einer 
Behandlung gemäss dem Befund im Zahnpflegeheft hingewiesen. Die Zahnbehandlung kann 
im Einvernehmen mit der Klassenlehrperson während der Unterrichtszeit stattfinden.

In der 3. Klasse der Sekundarstufe I findet eine Reihenuntersuchung statt und es werden zu-
sätzlich zwei Röntgenbilder erstellt. Diese Untersuchung macht aus zahnmedizinischer Sicht 
Sinn, weil in diesem Altersbereich eine nur im Röntenbild sichtbare Kariesgefahr besteht. Für 
diesen Untersuch erhalten die Lernenden einen Gutschein im Wert von CHF 74.10, der binnen 
6 Monaten in einer Zahnarztpraxis nach Wahl eingelöst werden kann. Der Gutschein wird von 
den Lernenden bei der Untersuchung der Zahnärztin oder dem Zahnarzt abgegeben. Nach 
der Unterzeichnung wird er der betreffenden Schule zur Abrechnung eingereicht.

Kosten

Die durch den schulzahnärztlichen Dienst durchgeführten Untersuchungen sind für die Schü-
lerinnen und Schüler unentgeltlich. Die Kosten für die Untersuchungen tragen die Schulen.
Die Kosten für die Zahnbehandlung der Schülerinnen und Schüler tragen die Eltern.

Für die schulzahnärztlichen Untersuchungen gelten folgende Tarife:

1. Reihenuntersuchung: Triage in der Praxis je ¼ Std.: 77 TP
einschliesslich Dentalassistenz 

2. Untersuch in der 3. Klasse der Sekundarstufe I je Schülerin/Schüler CHF 74.10
in der Praxis

Der Wert eines Taxpunktes beträgt CHF 1.00.

Material

- Schulzahnpflegeheft
- Formular 
- Elternbrief für den zahnärztlichen Untersuch in der 3. Klasse der Sekundarstufe I
- Gutschein für den zahnärztlichen Untersuch in der 3. Klasse der Sekundarstufe I
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Verzicht auf die schulzahnärztliche Untersuchung

Sehr geehrte Eltern

Jedes Schulkind hat im Kanton Nidwalden Anrecht auf eine schulzahnärztliche Detailuntersuchung 
pro Jahr. Die Bestimmungen zum schulzahnärztlichen Dienst sind in der Volksschulverordnung ge-
regelt.

Wenn ein Kind zurzeit der Untersuchung bei einem Zahnarzt privat in Behandlung ist oder wenn
soeben eine Behandlung abgeschlossen worden ist, so erübrigt sich wahrscheinlich eine erneute 
Untersuchung. Mit Ihrem Einverständnis kann dann in dem betreffenden Schuljahr darauf verzichtet 
werden.

Wir machen sie jedoch darauf aufmerksam, dass nur die durch den Schulzahnarzt durchgeführte 
Untersuchung für Sie gratis ist. Sollten Sie Ihr Kind selber bei einem Zahnarzt zur Untersuchung 
anmelden, wird Ihnen Ihr Zahnarzt persönlich Rechnung stellen.

Die Schulleitung

Bestätigung der Eltern / der Erziehungsberechtigten

__________________________________ ______________ _______________________________
Name und Vorname des Kindes Klasse Name der Lehrperson

Wir bestätigen hiermit, dass unser Kind im laufenden Schuljahr privat bei einem Zahnarzt in Behand-
lung ist. Wir sind daher damit einverstanden, dass in diesem Jahr auf die schulzahnärztliche Unter-
suchung verzichtet wird.

______________ ______________________________________________________________
Datum Unterschrift der Eltern / der Erziehungsberechtigten

Bestätigung des Zahnarztes / der Zahnärztin 

Der unterzeichnende Zahnarzt / die Zahnärztin bestätigt, bei

______________________________________________________________________________
Name und Vorname des Kindes

eine Kontrolluntersuchung durchgeführt zu haben.  Eine Behandlung 

war notwendig wurde durchgeführt und ist abgeschlossen

war nicht notwendig wird zurzeit durchgeführt

_______________ ______________________________________________________________
Datum Stempel und Unterschrift des Zahnarztes / der Zahnärztin
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 9. März 2020

Aktivdispens Dispensationen für den Sportunterricht
Bewegen trotz Sportdispens

Mit dem Projekt «activdispens.ch - Bewegen trotz Sportdispens» des Schweizerischen Ver-
bandes für Sport in der Schule (SVSS) und des Vereins Schweizerische Arbeitsgruppe für 
Rehabilitationstraining (SART) sollen verletzte oder leicht erkrankte Kinder und Jugendliche 
durch klar definierte Teildispensationen nach wie vor aktiv am Sportunterricht teilhaben. 

Dazu wurden 54 Turnübungen entwickelt, die trotz Verletzung oder Krankheit ausgeführt wer-
den können. Je nach Art und Lokalisierung der Verletzung oder Krankheit kann die Lehr-per-
son eine Serie der vorliegenden Übungen den betroffenen Schülerinnen und Schülern in Auf-
trag geben. Die Schulen verfügen über die dazu notwendige Infrastruktur und die Sport-
lehrpersonen über das notwendige Wissen, um die Schülerinnen und Schüler konkret anleiten 
zu können.

Ziele 

- Durchbrechen von Inaktivität und Immobilisation von Kinder und Jugendlichen während ei-
ner Verletzungs- oder Krankheitsphase

- Integration von Schülerinnen und Schülern während einer Verletzungs- oder Krankheits-
phase

Vorgehen

- Die Schulen und Lehrpersonen informieren die Schülerinnen und Schüler über die Vorlage 
des ärztlichen Zeugnisses von www.activdispens.ch.   

- Bei einer Verletzung oder einem Krankheitsfall verlangt die Schülerin oder der Schüler vom 
behandelnden Arzt das entsprechende ärztliche Zeugnis.

- Die Lehrpersonen sind aufgefordert, lediglich das vom Arzt ausgefüllte Formular von ac-
tivdispens.ch zu akzeptieren.

- Der Arzt vermerkt die zu schonenden resp. belastbaren Körperregionen auf dem Formular 
und stellt eine klar definierte Teildispensation aus.

- Die Instruktion und Anleitung zu den Übungen wird durch die Lehrperson sichergestellt. 
Dazu kann die Lehrperson auf Poster, Videos, Reihenbilder und Informationen zur Me-tho-
dik zurückgreifen, die auf www.activdispens.ch hinterlegt sind.

- Die Schülerin oder der Schüler führt diese Übungen im Rahmen des regulären Sportun-
terrichts aus und nutzt die Zeit für das definierte Training.

Kontaktpersonen

- Amt für Volksschulen und Sport, Philipp Hartmann, Tel. 041 618 74 06, 
philipp.hartmann@nw.ch

- Gesundheitsamt, Karen Dörr, Tel. 041 618 76 05, karen.doerr@nw.ch

Link 

www.activdispens.ch 

Material

- Formular für eine differenzierte Teildispens im Sportunterricht
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, Juni 2026

Links

Bundesamt für Gesundheit BAG

Schweizerischer Impfplan

Impfungen für Jugendliche

Impfungen gegen Humane Papillomaviren (HPV)

Impfung gegen Masern

Schulärztlicher Dienst Nidwalden

Masernprävention

Dispensationen für den Sportunterricht

Aktiv-Dispens Hinweise für Ärztinnen und Ärzte
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 1. August 2026

Gesetzliche Grundlagen. Auszug aus der Volksschulverordnung (NG 312.11)
vom 1. Juli 2003 (Stand 1. August 2026)

6 Schulärztlicher und Schulzahnärztlicher Dienst
6.1. Allgemeine Bestimmungen

§ 114 Zweck
1 Die Arbeit der schulärztlichen und schulzahnärztlichen Dienste
bezweckt:
1. die Vermittlung von Kenntnissen über medizinische und gesundheitsbezogene Themen sowie die 

Förderung eines verantwortungsvollen Gesundheitsverhaltens in allen Lebensbereichen;
2.* das rechtzeitige Erkennen von gesundheitlichen Problemen durch Untersuchungen des allgemei-

nen Gesundheitszustandes sowie der Zähne;
3. die Durchführung vorbeugender Massnahmen.

§ 115 Schweigepflicht
1 Die Schulbehörden, die Lehrpersonen sowie die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des schulärztlichen sowie des schulzahnärztlichen Dienstes
sind verpflichtet, über Tatsachen, die ihnen im Zusammenhang mit dem
schulärztlichen und schulzahnärztlichen Dienst zur Kenntnis gelangen,
zu schweigen.

§ 116 Berichterstattung
1 Der schulärztliche und der schulzahnärztliche Dienst orientieren die
Schulbehörden jährlich summarisch über das Ergebnis der Untersuchungen
in den Schulen.

§ 117 * Formulare
1 Die Benutzung der folgenden Formulare ist verbindlich:
1. Untersuchungskarte des schulärztlichen Dienstes;
2. Elterninformationsbrief für die 1. Primarklasse;
3. Elterninformationsbrief für das 9. Schuljahr;
4. Fragebogen für die Untersuchung im 9. Schuljahr;
5. Schulzahnpflegeheft.

6.2. Schulärztlicher Dienst

§ 118 Bezeichnung und Unterstellung
1 Die Schulbehörde bezeichnet eine oder mehrere Schulärztinnen oder Schulärzte.
2 Der schulärztliche Dienst ist der Schulbehörde unterstellt.

§ 119 Aufgaben
1 Der schulärztliche Dienst führt in Zusammenarbeit mit der Schulbehörde und den Lehrpersonen ge-
sundheitsfördernde sowie präventive Massnahmen für die Schülerinnen und Schüler durch.
2 Die Schulärztinnen und Schulärzte: *
1. beraten die Schulbehörde und die Lehrpersonen in allen schulärztlichen Fragen;
2. beantragen den Schulbehörden den medizinisch bedingten Schulausschluss von Schülerinnen 

und Schülern;
3. beantragen nach Rücksprache mit dem Schulpsychologischen Dienst die Überweisung von 

Schülerinnen und Schülern in Spezialschulen oder in stationäre Einrichtungen;
4. wirken im Rahmen der schulinternen Weiterbildung der Lehrpersonen bei medizinischen Themen 

sowie Fragen der Gesundheitsförderung und Prävention mit;
5. führen Reihenimpfungen gemäss § 125 durch;
6. bilden sich weiter.
3 Therapeutische Massnahmen gehören nicht zum Arbeitsbereich des
schulärztlichen Dienstes.
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 1. August 2026

§ 120 Kantonsärztin beziehungsweise Kantonsarzt
1 Die Kantonsärztin beziehungsweise der Kantonsarzt:
1. berät die Schulärztinnen und Schulärzte;
2. organisiert in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Lehrerinnen und Lehrerweiterbildung die 

Weiterbildung der Lehrpersonen in medizinischen Belangen der Schule;
3. organisiert oder vermittelt Weiterbildungsveranstaltungen für die schulärztlichen Dienste.

§ 121 Mitwirkung der Lehrpersonen
1 Die Lehrpersonen wirken bei der Organisation und Durchführung von schulärztlichen Massnahmen 
mit.
2 Sie haben insbesondere: *
1. Beobachtungen an Schülerinnen und Schülern, die auf eine Krankheit oder eine körperliche Ano-

malie schliessen lassen, den Eltern und, soweit nötig, dem schulärztlichen Dienst oder der Schul-
behörde zu melden;

2. Wahrnehmungen über abnormes psychisches Verhalten, Milieuschäden, Misshandlung oder Ver-
nachlässigung der Schulleitung zu melden;

3. in Absprache mit dem schulärztlichen Dienst die Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern über 
bevorstehende Untersuchungen oder Impfungen zu informieren;

4. das Schulzahnpflegeheft ihrer Schülerinnen und Schüler unter Verschluss zu halten und bei Klas-
senwechsel der neuen Klassenlehrperson zu übergeben;

5. bei der Übernahme einer neuen Klasse diejenigen Schülerinnen und Schüler einer Nachuntersu-
chung zuzuweisen, die in der 1. Klasse nicht untersucht wurden;

6. beim Wegzug einer Schülerin oder eines Schülers das Schulzahnpflegeheft der Schulleitung zur 
Weiterleitung an die Schulbehörde des neuen Schulortes zu übergeben;

7. am Ende der Schulpflicht den austretenden Schülerinnen und Schülern das Schulzahnpflegeheft 
auszuhändigen.

§ 122 * Ärztliche Untersuchung im 1. Schuljahr
1. Verantwortung

1 Die Eltern sind verantwortlich für die ärztliche Untersuchung ihres Kindes im Verlauf des ersten 
Schuljahres.
2 Sie bestimmen die Ärztin oder den Arzt.
3 Die Untersuchung hat bis zum 30. April des ersten Schuljahres zu erfolgen.

§ 122a * 2. Gutschein
1 Die Eltern erhalten zu Beginn des ersten Schuljahres einen Gutschein für eine ärztliche Untersu-
chung ihres Kindes.
2 Die Ärztin oder der Arzt rechnet spätestens bis zum 31. Mai den Gutschein zu Handen der zuständi-
gen Schulleitung ab

§ 122b * 3. Umfang
1 Die Untersuchung umfasst die auf der Untersuchungskarte aufgeführten Organe und Organsysteme 
und dauert rund eine halbe Stunde. Die Befunde sind in die Untersuchungskarte einzutragen. Die 
Karte bleibt bei der Ärztin oder beim Arzt.
2 Der Inhalt der Untersuchungskarte wird nach Rücksprache mit der Kantonsärztin oder dem Kantons-
arzt durch die Bildungsdirektion festgelegt.
3 Eine allfällige Behandlung ist nicht Bestandteil der Untersuchung. Dafür sind die Eltern verantwortlich 
und kostenpflichtig.

§ 122c * 4. Kontrolle
1 Die Schulleitung kontrolliert anhand der eingegangenen Gutscheine, ob alle Schülerinnen und Schü-
ler fristgerecht untersucht worden sind.
2 Ist die ärztliche Untersuchung bis zum 30. April nicht durchgeführt worden, ordnet die Schulleitung 
die Untersuchung bei der Schulärztin oder beim Schularzt an.
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 1. August 2026

§ 123 * Schulärztliche Gesundheitsberatung im 9. Schuljahr
1 Im Verlauf des ersten Semesters des 9. Schuljahres führt die Schulärztin oder der Schularzt in Zu-
sammenarbeit mit der Klassenlehrperson während einer Doppellektion eine Gesundheitsberatung 
durch.
2 Die Schülerinnen und Schüler haben nachfolgend die Möglichkeit eines Individualgesprächs mit der 
Schulärztin oder dem Schularzt beziehungsweise ihrer Ärztin oder ihrem Arzt zur Klärung gesundheit-
licher Probleme oder persönlicher Fragen.
3 Sie erhalten einen Gutschein für das Individualgespräch.
4 Der Gutschein kann von der Schülerin oder dem Schüler spätestens bis zum 30. Juni eingelöst wer-
den.

§ 124 Aus dem Ausland zuziehende Kinder
1 Die Schulleitung meldet Schülerinnen und Schüler, die aus dem Ausland kommend neu in die Schule 
eintreten, umgehend dem schulärztlichen Dienst zur Untersuchung an. Die Erstuntersuchung umfasst 
zusätzlich zur Untersuchung gemäss Untersuchungskarte eine Tuberkulinprobe sowie eine Kontrolle 
der Impfungen.

§ 125 * Reihenimpfungen
1 Auf Weisung der Kantonsärztin beziehungsweise des Kantonsarztes führt der schulärztliche Dienst 
Reihenimpfungen gemäss dem Impfplan des Bundesamtes für Gesundheit durch.
2 Die Impfungen sind für die Schülerinnen und Schüler freiwillig und werden nur mit schriftlicher Zu-
stimmung der Eltern durchgeführt.

§ 126 Information
1 Die Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern sind über alle vorgesehenen Untersuchungen und 
Impfungen rechtzeitig zu informieren.
2

§ 127 *

§ 128 Lehrerinnen- und Lehrerweiterbildung
1 Die Lehrerinnen und Lehrer werden im Rahmen der Weiterbildung über die wichtigsten Grundsätze 
sowie aktuelle Themen der Gesundheitsförderung und Prävention orientiert; dabei werden insbeson-
dere die folgenden Themen behandelt:
1. Missbrauch von Sucht- und Betäubungsmitteln sowie von Medikamenten;
2. Geschlechtskrankheiten und andere ansteckende Erkrankungen;
3. gesundheitsschädigende Umwelteinflüsse;
4. persönliche Hygiene, Ernährung und Sexualität;
5. Sportmedizin.

6.3 Schulzahnärztlicher Dienst

§ 129 Bezeichnung
1 Die Schulbehörde bezeichnet eine oder mehrere Schulzahnärztinnen oder Schulzahnärzte.
2 Der schulzahnärztliche Dienst ist der Schulbehörde unterstellt.

§ 130 * Aufgabe
1 Der schulzahnärztliche Dienst führt während der obligatorischen Kindergarten- und Schulzeit jährlich 
bei allen Schülerinnen und Schülern eine Detailuntersuchung durch.
2 In der 3. Klasse der Orientierungsschule findet eine Schulabschlussuntersuchung statt. Diese um-
fasst eine Bestandsaufnahme und zwei Röntgenbilder. Die Schülerinnen und Schüler erhalten für die 
Schulabschlussuntersuchung einen Gutschein, welcher bei einer Zahnarztpraxis ihrer Wahl binnen 6 
Monaten eingelöst werden kann. *

§ 131 Schulzahnpflegeheft
1 Die Ergebnisse der Zahnuntersuchung werden in das Schulzahnpflegeheft eingetragen.
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 1. August 2026

§ 132 Verzicht auf die Untersuchung
1 Auf die jährliche schulzahnärztliche Untersuchung kann verzichtet werden, wenn der Schüler oder 
die Schülerin im laufenden Schuljahr in zahnärztlicher Behandlung ist. Die Eltern haben die individu-
elle zahnärztliche Untersuchung durch den Privatzahnarzt nachzuweisen und den Verzicht schriftlich 
zu bestätigen.

§ 132a * Kontrolle
1 Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt meldet der Klassenlehrperson vernachlässigte Fälle.
2 Die Klassenlehrperson kontrolliert anhand des Schulzahnpflegehefts, ob die Schülerinnen und Schü-
ler mit einem festgestellten Zahnschaden behandelt worden sind.
3 Eltern, welche ihr Kind innerhalb des vorgegebenen Zeitraums keiner Behandlung zugeführt haben, 
werden von der Schulleitung oder der Klassenlehrperson auf die Notwendigkeit einer Behandlung ge-
mäss dem Befund im Zahnpflegeheft hingewiesen.

§ 133 Zahnbehandlung
1 Die Zahnbehandlung kann im Einvernehmen mit der Klassenlehrperson während der Unterrichtszeit 
stattfinden.

§ 134 Vorbeugende Massnahmen
1 Zur Prävention von Zahn- und Zahnfleischerkrankungen können die Schulbehörden folgende Mass-
nahmen veranlassen:
1. * Aufklärung der Kinder, der Lehrpersonen und der Eltern über die Zähne und ihre Funktion, über 

die Zahn- und Zahnfleischkrankheiten sowie über die Mund- und Zahnpflege durch entspre-
chende Fachpersonen;

2. * Abgabe von Informationsmaterialien über die Prophylaxe an die Lehrpersonen;
3. unentgeltliche Abgabe von vorbeugenden Mitteln gegen Karies wie Fluortabletten, Fluorlösungen 

und dergleichen;
4. Information über gesunde Pausenverpflegungen.

§ 135 Ergänzende Bestimmungen
1 Im Übrigen finden die Bestimmungen über den schulärztlichen Dienst sinngemäss Anwendung.

6.4 Finanzielle Bestimmungen

§ 136 * Untersuchungen und Impfungen
1 Die durch den schulärztlichen und schulzahnärztlichen Dienst durchgeführten Untersuchungen sowie 
die schulärztlichen Impfungen sind für die Schülerinnen und Schüler unentgeltlich.
2 Die Kosten für die Untersuchung tragen: *
1. die Gemeinden in den Gemeindeschulen;
2. der Kanton in der Heilpädagogischen Schule.
3 Die Gesundheits- und Sozialdirektion vereinbart mit den Krankenkassen die Entschädigung für 

die Reihenimpfungen gemäss § 125.

§ 137 Zahnbehandlung
1 Die Kosten für die Zahnbehandlung der Schülerinnen und Schüler tragen die Eltern.
2 3

§ 138 * Tarife
1. ärztliche und schulärztliche Aufgaben

1 Die Vergütung einer 35 Minuten dauernden ärztlichen Untersuchung im 1. Schuljahr erfolgt über das 
Gutschein-System und beträgt je Schülerin oder Schüler 118.90 Franken. *
2 Die Vergütung für die klassenweise schulärztliche Gesundheitsberatung im 9. Schuljahr im Umfang 
einer Doppellektion inklusive Vorbereitung und Absprache mit der zuständigen Lehrperson beträgt 
400 Franken.
3 Die Vergütung eines ärztlichen Individualgesprächs im 9. Schuljahr über das Gutschein-System be-
trägt 65 Franken.
4 Für die Durchführung von Reihenimpfungen gelten die zwischen den einzelnen Krankenversicherern 
und der Gesundheits- und Sozialdirektion vertraglich vereinbarten Entschädigungen. *
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§ 139 * 2. schulzahnärztliche Untersuchungen
1 Für die schulzahnärztlichen Untersuchungen gelten folgende Taxpunkte (TP):
1. * Reihenuntersuchung: Triage in der Praxis einschliesslich Dentalassistenz je ¼ Std.: 90.60 TP
2. * Schulabschlussuntersuchung in der Praxis je Schülerin oder Schüler: 87.20 TP
2 Der Wert eines Taxpunktes beträgt Fr. 1. .

7 Strafbestimmung
§ 140 * Anzeige
1 Widerhandlungen gegen die Bestimmungen des Absenzenwesens, die Dispensation sowie die schul-
ärztliche und die schulzahnärztliche Untersuchungspflicht

8 Übergangs- und Schlussbestimmungen
§ 144b * Ärztliche Untersuchung im 1. Schuljahr
1 Die ärztliche Untersuchung im 1. Schuljahr gemäss den §§ 122 122c wird erst wirksam ab dem 
Schuljahr 2006/07.

§ 145 Aufhebung bisherigen Rechts
1 Alle mit dieser Verordnung in Widerspruch stehenden Bestimmungen sind aufgehoben, insbeson-
dere:
1. das Reglement vom 24. Juni 1997 betreffend den Übertritt in die Orientierungsstufe (A 1997, 

1115));
2. das Reglement vom 13. Mai 1997 über die schulärztlichen und schulzahnärztlichen Dienste (A

1997, 891);
3. das Reglement vom 12. März 1996 betreffend die Fort- und Weiterbildung der Volksschullehrerin-

nen und -lehrer (A 1996, 817);
4. das Reglement vom 1. Dezember 2000 über die Unterrichtsorganisation der Volksschule (NG 

312.19);
5. das Reglement vom 23. April 2001 betreffend die Beratung von Lehrpersonen während der Be-

rufseinführung und der Ausbildung (A 2001, 654);
6. die Weisungen vom 17. September 2002 zum Zeugnis der Primarschule und der Kleinklasse (A

2002, 1556);
7. die Weisungen vom 17. September 2002 zum Zeugnis der Orientierungsschule (A 2002, 1560).

§ 146 Inkrafttreten
1 Diese Verordnung tritt auf den 1. August 2003 in Kraft.
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KANTON NIDWALDEN, Schul- und schulzahnärztlicher Dienst Stans, 1. August 2025

Auszug aus der Vollzugsverordnung zum Gesetz über die kantonale Mittelschule
(Mittelschulverordnung, MSV, NG 314.11) vom 12.06.2007 (Stand 01.08.2025)

7 Schulärztlicher Dienst

§ 78 Bezeichnung und Aufgabe
1 Die Schulleitung bezeichnet die Schulärztinnen oder Schulärzte.
2 Die Schulärztinnen oder Schulärzte führen unter Beizug der Fachstelle für Gesundheitsförderung und 
Prävention und in Zusammenarbeit mit der Schulleitung und den Lehrpersonen gesundheitsfördernde 
sowie präventive Massnahmen für die Schülerinnen und Schüler durch.
3 Sie beraten die Schulleitung und die Lehrpersonen in allen schulärztlichen Fragen.
4 Sie werden ihrerseits vom Kantonsarzt beraten.

§ 79 Gesundheitsberatung
1 Im Verlauf des 1. Semesters der 3. Klasse führt die Schulärztin oder der Schularzt in Zusammenar-
beit mit der Klassenlehrperson während einer Doppellektion eine Gesundheitsberatung durch.
2 Die Schülerinnen und Schüler haben nachfolgend die Möglichkeit eines Individualgesprächs mit der 
Schulärztin oder dem Schularzt beziehungsweise ihrer Ärztin oder ihrem Arzt zur Klärung gesundheit-
licher Probleme oder persönlicher Fragen.
3 Sie erhalten einen Gutschein für das Individualgespräch.
4 Der Gutschein kann von der Schülerin oder dem Schüler spätestens bis zum 30. Juni eingelöst wer-
den.
5 Die Vergütung eines ärztlichen Individualgesprächs richtet sich sinngemäss nach der Volksschulver-
ordnung (NG 312.11).

§ 79a * Schulzahnärztliche Untersuchung
1 Im 3. Schuljahr der kantonalen Mittelschule erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Vergütung 
für eine schulzahnärztliche Untersuchung.
2 Diese Untersuchung umfasst eine Bestandsaufnahme und zwei Röntgenbilder. Die Schülerinnen und 
Schüler erhalten für die Untersuchung einen Gutschein, welcher bei einer Zahnarztpraxis ihrer Wahl 
binnen 6 Monaten eingelöst werden kann.
3 Die Untersuchung in der Praxis wird je Schülerin und Schüler mit 87.20 Taxpunkten entschädigt; der 
Wert eines Taxpunktes beträgt Fr. 1. . *

§ 91 Inkrafttreten
1 Diese Verordnung tritt auf den 1. August 2007 in Kraft.
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